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Die Kontaktstelle  
Soziale Bewegungen. 
Wer wir sind:
DIE LINKE. im Bundestag, Kontaktstelle Soziale  
Bewegungen. Platz der Republik 1, 11011 Berlin,  
Fax: 030 - 22 75 65 44 kontaktstelle@linksfraktion.de

Politisch verantwortliche Abgeordnete:  
Werner Dreibus, Nele Hirsch, Inge Höger, Katja Kipping

Corinna Genschel, 030 - 22 75 20 97  
corinna.genschel@linksfraktion.de  
Schwerpunkt: Globalisierungskritik, Sozialforen/  
Sozialproteste und »Neue Soziale Bewegungen« 

Pedram Shahyar, 030 - 22 75 20 42, 0163 - 251 55 71 
pedram.shahyar@linksfraktion.de  
Projektschwerpunkt: Alternativgipfel/  
G8-Gipfel 2007 in Heiligendammm

Fanny Zeise, 030 - 22 75 20 40  
fanny.zeise@linksfraktion.de 
Schwerpunkt: Gewerkschaften, Sozialverbände  
und alles rund um Arbeitskämpfe 
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Die Kontaktstelle Soziale Bewegungen der Fraktion  
DIE LINKE. im Bundestag wurde eingerichtet, um dieses 
Ziel strategisch zu begleiten und in diesem Rahmen 
projektbezogen parlamentarisch tätig zu werden.

Die Kontaktstelle  
Soziale Bewegungen. 
Was wir tun:
Die Kontaktstelle Soziale Bewegungen ist Anlaufstelle  
für außerparlamentarische Bewegungen, Gewerkschaften, 
Gruppen und Initiativen, Vereine, Verbände und Organi-
sationen. Unsere Arbeit zielt darauf ab, den Dialog  
zwischen unterschiedlichen Formen von Politik herzu-
stellen und den Austausch zwischen außerparlamenta-
rischer und parlamentarischer Arbeit in kontinuierlicher 
und demokratischer Weise zu gewährleisten. 

In diese Sinne verstehen wir die Kontaktstelle als einen 
Kommunikationsknotenpunkt. Darüber hinaus wurde 
die Kontaktstelle eingerichtet, um die Politik der Bundes-
tagsfraktion durch die Kompetenz der Vertreterinnen 
und Vertreter, der Aktivistinnen und Aktivisten und der 
Betroffenen mitzugestalten. Gleichzeitig soll sie aber 

auch inhaltlich und aktionsbezogen mit entsprechenden 
(Bewegungs-) Strukturen an einzelnen zentralen 
Projekten kooperieren. 

■ Die Kontaktstelle will Diskussionsprozesse zwischen 
den außerparlamentarischen Bewegungen und der 
parlamentarischen Linken fördern. Wir wollen auf 
gemeinsamen Treffen, in Anhörungen, auf Stammtischen 
und vor Ort Raum für produktive Debatten und Ausein-
andersetzungen geben und gemeinsam mit Euch, nach 
wichtigen politischen Themen und möglichen 
gemeinsamen Projekten suchen. 

■ Die Kontaktstelle will aus diesem Dialog heraus 
politische Schwerpunkte setzen und aktionsbezogen 
tätig werden. Wir suchen nach Möglichkeiten, 
außerparlamentarische Aktivitäten parlamentarisch zu 
unterstützen. Beispielsweise haben wir mit der Anhörung 
zu Hartz IV,  der Darstellung unserer Positionen zum 
G8-Gipfel und der Mindestlohnkampagne versucht, 
gemeinsamen Anliegen Nachdruck zu verleihen. 

■ Die Kontaktstelle will die Anliegen, Themen und 
Debatten von Sozialen Bewegungen aufgreifen und 
in die Fraktion DIE LINKE. kommunizieren. 

■ Die Kontaktstelle will Kontakte herstellen. Wir sind 
offen für Eure Anrufe und Emails und versuchen einen 
sinnvollen Austausch zu den entsprechenden Abge-
ordneten und Fachreferentinnen und Fachreferenten 
herzustellen.

■ Die Kontaktstelle will Kontakte pflegen. Wir versuchen 
Euch über die Arbeit der Fraktion zu informieren und 
haben das Ziel Austausch und Zusammenarbeit über 
aktuelle Anliegen hinaus zu stärken.

Die Kontaktstelle  
Soziale Bewegungen. 
Warum es uns gibt:
Mit dem Einzug der Fraktion DIE LINKE. in den  
Bundestag ist es gelungen, den neoliberalen Angriffen  
der letzten Jahre eine parlamentarische Opposition  
entgegen zu setzen. Die über vier Millionen Wählerinnen 
und Wähler, die der Linkspartei zur Bundestagswahl  
ihre Stimme gegeben haben, sind ein wichtiges Zeichen 
eines neuen linken Aufbruchs in der Gesellschaft. 

Gewerkschaften, verschiedene soziale Bewegungen, 
Erwerbslosenproteste, die globalisierungskritische 
Bewegung und andere Initiativen und Organisationen 
haben einen großen Anteil daran. 

Die 53 Abgeordneten der Fraktion DIE LINKE. stehen 
vor der Aufgabe, diesem Aufbruch Raum und Stimme 
zu geben und die gesellschaftlichen Proteste 
parlamentarisch zu unterstützen. 

Ein gesellschaftlicher Wandel erfordert die Veränderung 
gesellschaftlicher Kräfteverhältnisse. 

Deshalb müssen Linke in den Parlamenten und außer-
halb der Parlamente zusammen arbeiten. Für die Fraktion 
heißt das daher, sich mit den außerparlamentarischen 
Kräften auszutauschen, zu diskutieren und sich vor 
allem weiterhin zu vernetzen. 


